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Uus den Stute. 
· Ja Barnefton find wieder mehrere 

Viatterniälle aufgetreten. 
« In Braten Bow soll über die Li- 

zensirage abgestimtnt werden- 

. Die Stärlefabrik zu Nebraska 
City soll bedeutend vergrößert werden. 

I Jn Hastings wird davon gespro- 
chen, in Vöide eine Straße-daher zu 
bauen. 

« Zu harvard arganisirte sitz auch 
ein Farmerverein. Dies ist der achte in 
Clay Connty. 

. Ja vielen Stadien und Ortschaften 
des Staates wird das Thema ,,Lizens 
oder keine« die Hauptfrage bilden in der 
bevorstehenden Wahl. 

« Die Fremont Milling Co. wird 
einen neuen Elenatar bauen für Lagerung 
von Getreide. Derselbe soll eine Kapa- 
ziiät von 50,000 Busheld haben. 

« Die Nesieierfabril zu Wahro, wel- 
che den ganzen Winter geschlossen war, 
Iedoch kürzlich wieder in Thätigkeit trat, 
wurde fast gänzlich durch Feuer zerstört. 

« Dienstag Morgen brannte die große 
Küferei zu SüdeOrneha total nieder und 
sind dadurch über 1000 Arteiter beschäf- 
tigungslod geworden. Der Schaden ist 
etwa 050,000. 

VII est-I Iso »so-· 

Staatdsenat eingebrachte Bill für Elen- 

deiung der Regiftrtrnngsoorschriiten in 
Stadien von 7,000 bis 25,000 Einwoh- 
nern wurde im Senat ohne Opposition 
angenommen. 

« Die Frühjahrsardeiten unserer Far- 
rner werden allem Anschein nach erst spät 
in Angriss genommen werden können, da 
alles Land tehr naß ist nnd wenn nicht 
andere Witterung kommt wird’a so bald 
nicht ahtrocknem 

« 

« Jeyt sind bei Omaha, aus der 
Faun non W. D. Glißmann, auch Koh- 
len gefunden worden. Nun haben wir 
fchon eine ganze Anzahl lKohlenselder im 
Staate-, ader oon den Kohlen haben wir 
nach nichts gesehen. 

« Zu hampton wurde vor einigen 
Tagen Bett Bennett, ein junger Mann 
von 23 Jahren, todt in feinem Zimmer 
gefunden. Er hatte sich mit einer 
Schrotsiinte in den Mund geschossen. 
Jedenfalls liegt Selbstmord vor. 

« Zu Nebraska City verheirathete sich 
am Dienstag Dr. Geo. L. Miller von 

Omaha, der srühere Eigenthümer des 
World-Herold, mit Fri. Francea M. 

Brigga pon Omaha. Das neue Ehe- 
paar macht eine Hochzeitsreise nach dem 
Osten. 

. Bei einem Saloonkracvall in North 
Platte im Saloon von Rom Daois zog 
Jahn Chilcatt von Sutherland einen 
Revolver und schoß wild daraus los, 
zwischen Freund und Feind· Drei 
Mann Zahn Jones, Joe Allen und Wut· 
Chtleott wurden getroffen, jedoch nicht 
gefährlich Der Schießdolv tourde ver- 

haftet. 
Wenn Sie mit schlechtem Geschmack 

in Ihrem Munde erwachen, können Sie 
sicher sein, daß Sie einer Dosis von 

Thamherlain’e Magens und Leben-tsc- 
chen (Ci1nmborlain"s stomsoli cke Links 
Tublats dedilrsen. Dieselben werden 
Jhren agen reinigen, Ihren Appetit 
verbessern und Sie wie neugeboren süh- 
lenstnarhem Sie sind leicht einzuneh- 
men, da sie eine verzuckerte Hülle haben, 
nnd angenehm in ihrer Likirlung. Ver- 
lanst non A. W. BuchheiL 

« llnsere Legislalnr wird hoffentlich 
tn dieser Sihung ein Gesetz passic«en tür- 
Kontrolle der Hageloersicherungsgesell- 
seh-sten, von denen mehrere in den letz- 
ten Jahren großen Schwindel trieben 
während einige ehrlich ihre Verluste be- 
zahlten. Dagelversicherung wird als so 
nothwendig erachtet als Feuerversicherung 
nnd ei ist unbedingt nöthig, daß die 
Rechte der Palieeninhader beschiin wer- 

den und Schwindelgesellschasten verhin- 
dert werden Geschäfte zu thun. 

« Der Farmer Zahn Meyer bei 
Plattsmouth, welcher lehthin beim Gra- 
den eines Loches eine Blechdiichse mit 
Geld, einer Uhr nnd anderen Sachen 
sand, hat auch den Eigenthtitner der Uhr 
gesunden und zwar ist ee ein dr. Martia 
in Ehieago, dem vor einigen Jahren die 
Uhr gestohlen wurde ale er intt mehreren 
Anderen in einem kleinen Fluß bei Chi- 
easo dadeten, tviihrenddem ihre Taschen 

eleert wurden. Or. Markte sreut sich, 
ie ihm ans diese Weise bedeutend werth- 

Iscek gewordene Uhr seht wieder zu er- 

halten nnd hat Ven. Meyer eine ansehn- 
liche Belohnung osserirt. 

« In Dinaha sind siimintliehe Bau-l 
arbeiter am Streit unt eine Lohnzulage 
vvn Si Cents pro Stunde zu erlangen. 

« Zu Bassett hat sich eine help und 

Nicht-Gesellschaft organisirt und einen 
lFreibries vom Städtchen erlangt slir 25 

Jahre, um eine Gasansialt zu etabliren. 
« Wegen Verlaufs von geistigen Ge- 

tränken ohne Lizeng wurde Carl Simi- 
sen von Crowell zu Fremont vvn Richter 
Hellenbeck um Oloo und Kosten gestraft, 
was er bezahlte und versprach er Ich zu 

bessern. 
. Die Angestellten der Hamntvnd 

Druckerei zu Frentont haben eine Unter- 

stiihungsgesellschast gebildet, in welcher 
»die Mitglieder wöchentliche Beiträge von 

drei bis zu 20 Cents bezahlen und bei 

iKrankheii oder Arbeitsunfähigkeit er- 

lhalten die Mitglieder Unterstühung im 

Betrage von soviel Dollars wöchentlich, 
als fie Cents einbezahlen. 

« Das eine halbe Meile südlich von 

Yutan gelegene Famil-aus von Edtvard 
Steele brannte bis auf den Grund nie- 
der. Die seit Jahren bettlägerige Frau 
Sieele wurde aus ihrem Zimmer getra- 
gen, gerade ehe dasselbe in hellen Flam- 
nien stand. Säntnitlicher Inhalt des 

Hauses verbrannte und ist der Schaden 
etwa 82«000 bei 8900 Versicherung 

« Zu Beatrice hatte Frau David 
Desse, Mutter der Frau M. E. Wol- 
bach, das Unglück, eine Treppe hinabzu- 
iallen und erlitt sie einen Armbruch nnd 
andere Perle ungen an Kopf und Kör- 
per. Die al e Dame ist bereits M Jah- 
re alt und die Verletzungen gefährlich, 
namentlich da Frat- Hesse’s Gesundheit 
schon während des ganzen Winters 
schlecht war. 

I Ope- Ist-this- in hin-ihn nun-n ds- 

Versuchg, eitien«·Geschrvai-enen zu beste- 
chen, arretirte Geo. E. Taozer wurde 
van Richter Fawcett urn 8250 und ld 

Tage Gefängniß bestraft. Der Richter 
bedauerte, daß er nur Tat-zer, das Werk- 
zeug des Hauptichuivigem und nicht vie- 
fen bestrafen könne. Letzteres ist die 
»Union Selltng Company,« besser bei 
kannt als der »Binbfaden-Truft. « 

« Zu Pleafant Hill, südlich von Dar- 
chesier in Saline County beging der alte 
Bürger Frank Cheskal Selbstmard, in- 
dem er sich mit einem 32 kalibrigen Re- 
voloer erschoß und zwar in Gegenwart 
seiner ebenfalls bejahrten Frau. Tem- 
porärer Jrrsinn, hervorgeruien durch 
Brüten über schlechte Gesundheit, wird 
als Ursache zur That angenommen. Der 
Coroner hielt es nicht für nöthig, einen 
anuest abzuhalten. Cheskal hinter- 
iäßt außer seiner Wittwe vier erwachsene 
Kinder. 

« DerHaitingS Stadtrath hat das 
Anerbieten von William .iterr, einen 

Baupiah für das ncue Bibliothekgebäin 
be zu schenken, abgelehnt und ist um an- 

dere Angebate annoncirt worden. 
V p are r. —- Jn einer Opezuiven 

sainmlung des Stadtratha wurde ein 
Bauplah fiir die Carnegie-Biblisothek 
angenommen, der gerade östlich vom 

Courthaus liegt und 66 125 Fuß groß 
ist« J. N. Lyman, Dr. Doiiglas, Se- 
nator Dietrich, John Slaler nnd Ande- 
re offerirten der Stadt den Platz. 

« Seine linke Hand verlor der 18 
Jahre alte Nalph Smlth bei Dakota 
City durch einen Schrotschuß. Er fuhr 
von zu Hause fort, um aus einer Ent- 
fernung von etwa 7 Meilen eine Ladung 
Heu zu holen Und nahm ein Gewehr mit, 
um etwa ihm zu Gesicht kommende En- 
ten zu schießen· Als er 5 Meilen ge- 
fahren war-, traf er Nachbarn nnd hielt 
an, um sich mit ihnen zu unterhalten 
Plithlich gingen die Pferde los und das 
in seiner Hand befindliche Gewehr glitt 
aus derselben, traf die Achse nnd entlud 
sich, so daf; der Schuß seine linke Hand 
so zerschmetterte, daß dieselbe isknpntirt 
werden mußte- 

« Jm Senat wurde die oon Brown 
eingebrachte Bill, wonach alle Farmer 
etwaige ans ihrem Land befindliche Prä- 
riehunde vom t. Juli bitt I. November 
1903 mitbringen müssen, angenommen 
Falls die Former ed bis l. November 
nicht gethan haben, mäsfen die Wegeaup 
feher es than, wofür sie Izu-O pio Tag 
und Ausgaben erhalten, welcher Betrag 
zu den Steuern eschrieben wird. Erst 
machte man sich m Senat über die betr 
Bill lustignu und schließlich wurde sie doch 
passirt. un, das Haus und der Gou- 
oernenr werden sich hoffentlich der armen 

Priiriehunde erbarmen nnd die Bill ab- 
murkseir. Was übrigens das Beseiti- 
gen der Pröriehunde betrifft, so glauben 
wir nicht, daß ein Gesed dasiir nothwen- 
dig ist. Die Former-, welche durch die 
Thiere geschädigt werden, können diesel- 
ben auch vertilgen ohne ein diesbezügli- 
ches Geseh. 

s · Eine Inschrift von unserem Vei- 
triee - Spezialeorrespondentem Ernst 
Kühl, mußte wegen Mangel an Raum 
bis nächste Woche übergestellt werden. 

« Druckarbeiten seder Art in deutscher 
oder englischei Sprache, aus das Beste 
ausgeführt in der Accidenz-Dkuckecei des 

»Staats-Anzeiger und David-« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

« Jn dein Kampf um Besteuerung 
der Eisenbahnen iin Neptäsentantenhanse 
unserer Legislatur trugen die Eisenbah- 
nen den Sieg davon mit 58 gegen 36 

Stimmen. Die Demokraten und Po- 
pulisten versuchten ihr Möglichsteei, die 
Steueroorlage, wie dieselbe ausgearbei- 
tet war, durcheuiningen und einige Ne- 
publikanek waren auch dafür, doch die- 
sen wurde vorgewoi·ieii, sie seien Ver- 
räther an ihm Partei, wenn sie siir die 

Steuerxcrlage stimmten und als nach 
langem Kampfe zur Abstimmung ge- 
schritten wurde, ward das Amendement 

zu Gunsten der Eisenbahnen ausnimm- 
inen. Na, man konnte ski nichts Ande- 
res erwarten und haben wir ja solch’ 
große Prosperität, daß das Voll leicht 
die Steuern sür die Eisenbahnen bezah- 
len kann. 

« Unglückssälle ereignen sich genug 
an der Union Pacisic in lenter Zeit. Erst 
die Zusaminenstöße bei Gothenburg und 
Gilmore, ekeignete sich bereits Montag 
Morgen uin 38 Ule wieder eine Kolli- 
sion bei Vkady Island, indem der »Fast 
Mail« Passagieizng No. 102 mit einein 
Crirmssrachtzug ziisanimenstiesi. Der 
Frachtiug hatte versucht, das Seitenge- 
leise iu Biady Island zu erreichen, in 
dei- Meinung, der entgegenkomniende 
Possaaienua sei verspätet. Derselbe 
war jedoch pünktlich auf die Minute und 
da wegen des herrschenden Nebels auf 
irgendwelche Entfernung nicht zu sehen 
war, kollidirten die Züge Die Schuld 
an detn Unglück trägt unzweifelhaft der 
Kandukteur des Frachtzuges. Getödtet 
wurde der Zeitungsverkäufer Herman 
soplins auf dem Passagierzuge und ver- 

leytKondukteuk Wallaer. Das Perso- 
nal auf den Lokomotiven war herabge- 
sprungen. 

Die Flasche ist leer, das Mut 
Ist gefund. Wenn man von For-Iris 
Alpenkräuter Blutbeleber spricht, hat 
Herr Heinrich Palmer in Ozora, Mit-, 
auch in Wort mitzureden. »Vor nicht 
langer Zeit zurück," schreibt genanntec 
Herr, »katn eine Frau zu mir und sagte 
unter Schluchten, daß sie ihr Kind ver- 

lieren werde. Auf meine Frage theilte 
sie rnir mit, daß der ganze Körper des 
Kleinen mit einer Kruste von Geschwü- 
ren bedeckt sei und daß zwei Doktoren, 
vie sie tu Rathe gezogen habe, erklär- 
ten, baß sie nichts tnehr für das Kind 
thun könnten. Da tnir dte reinigendcn 
nnd zugleich stät-senden Eigenschaften 
von Fornt’g Alpenktäuter Blutbelebet 
wohl bekannt waren, so drang ich in die 
Frau oatnit einen Versuch zu machen- 
std stehe da, ehe noch die erste Flasche 
aufgebraucht war, war der Ausschlag 
verschwunden und pag Kleine ist heute sc 

·aeistnd und rosig wie ein Cherub « 

— J e d e r sollte tn seinem Garten 

einige oon Stoffs o e k e d e l t e n 

S y r i n g e n haben· Ihr könnt sie 
haben in prächtig violett, doppelt; rein 
weiß, einsachz dunkel weinwth, einfach; 
prächtig blau, doppelt, sehe groß; dop- 
pelt, rosenroth, süß; doppelt, atlasaitig 
roth, mächtig; die se i n sie weiße, dop- 
pelt. Viele andere mehr, doch dies sint 
die schönsten. Die gewöhnlichen Purpur- 
Syringen gebe ich umsonst. Diese ver- 

edelten Springen sind das Prächtigstt 
dieiek Art das es giebt. Bestellt Euch 
einige. Auch empfehle ich den eh i n e si- 
schen fliosenbannt nnd Bech- 
te l S doppeltbliihenden, rosensatbigen, 
amerikanische-i wilden lsrab-Ylpple (Blii- 
then wie kleine Rosen, Init Theerosens 
dnst.) Tie mächtige r o t h e Mo o g- 
r o s e braucht keine P sl e g e; starke, 
2jiihrige Pflanzen nur« ttt siir »Ist-. 

J. P. 2133 indolph. 

D et Ptäsident emannte S. N. D. 
Notth als Censngditekton Ec- bieß de- 
kanmlich erst, Daoe Melker von Omaha 
sollte den Plah til-alten, doch ist nichts 
daraus geworden. 

Neuen sein Bein. 

P. A. Daniokth von Ia Wange-, life-» litt 
ilik sechs Monate intt einer schrecklichen eitel-n- 
den Wunde an leinein Beine, schreibt adet 
daß Bei-eilend Aknita Salbe dieselbe in süni 
Tagen vollständt heilte. Fin- Get wüte, 
Wunden und säcnotrhoiden ist es die beit- 
Salbe der Welt. Nur Ide. Vertaust von 
A. W. Vttchltem Apotheker· 

D a tn en:—-Sel)r lohnendc Beschäftigung 
zn Hause; Sophatissen machen; dlt bis 815 
wöchentlich. Material stel. Etsahrun nicht 
nöthig; kein Hanslren ; stetige Arbeit. schickt 
mqriikteth adretsirtes Convert. New Tertilt 
Mig. Co. Chicago. 

Ase-tu und mirs-sein« 

« John Dorqn bat gegen die Gegen- 
seitige SchweinezüchtersVersicherungsge- 
sellschast eine Klage für 0200 ange- 
strenge. 

« Ver-fehlt nicht, einzukebren bei Ste- 
oens G Neoille, 1330 O Straße. Sie 
fabriziren seine Eigarren. Erster Klasse 
Viktor-Wolle in Verbindung 27—39 

« Die schwedische M. E. Kirche be- 
absichtigt, an Ecke lster nnd J. Straße 
eine Kirche zu bauen vie 86000 kostet. 
Es soll ein Holzgebiiude weran, sur- 
niert mit Ziegelsteinem 

« Die Zeit der Legislatursitzungs ist 
beinahe vorüber und noch ist sehr wenig 
gethan. Allem Anschein nach werden 
im ganzen sehr wenig BillS passirt wiss- 
den, es sei denn, daß man noch mit ganz 
besonderer Geschwindigkeit operirt· 

« Vergeßt nicht, ·..-enn Jhr nach Lin- 
coln kommt, rdß Christ Bruder-sen, No. 
1459 östL O Straße ein volles Lager 
der besten Whigkies «nd Liqnöre hat. 
Ehrliche Waare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei findet Jhr die freundlichste Bedie- 
nang 

I Staatsjchatzmenter Momenten hat 
wieder fiir 850,000 Warrants einberu-· 
sen und zwar zum 27. März. Es sind 
die Nummern R7,026 bis 87,69si, in- 
clusive. Er hat auch wieder 8160,000 
des genannten Schulsonds in Sicherhei- 
ten anzulegen· 

« Gottlieb Niegenfind, welcher in 
Pteiee County feinen Schwiegervater 
und seine Frau erschoß nnd seine Schwie- 
germutter verletzte, büßtc letzten Freitag 
um 12:53 seine That am Galgen. Er 
blieb big zuletzt ruhig nnd ohne irgend 
welche Anzeichen der Reue. 

« Unsere Prohibitionisten hielten am 

Montag eine Convention ab und nomi- 
nirten C. E. Bentley, welcher in 1896 
non dar Prohibitionisten als Präsident- 
schastdkandidat aufgestellt war, als May- 
orskandidaten nnd T. J. Merryman 
und J. N. Ayies für die Accisebehörde. 

Sie werden niemals wünschen, eine 
andere Dosis Pillen einzunehmen, wenn 

Sie einmal Chamderlain’s Magen- und 
Ledertäfelchen probiren Dieselben sind 
leichter einzunehmen und angenehmer in 
ihrer Wirkung. Sie reinigen den Ma- 

gen und reguliren die Leber und die Ein- 
geweide. Verkauft von A. W. Buchheit. 

« Im Sanitarinm zu Green Gables, 
Normal« bei Lincoln, starb letzte Woche 
Frau Eman E. Dorsey, Gattin des Er- 
Congreßmanns W. E. Dorsey von Fre- 
mont, infolge eines Her.zleidetis, wegen 
dessen sie sich seit etwa drei Monaten in 

dem Sanitarium befand. Sie war M 

Jahre alt. Das Begräbniß fand Sam- 
stag in Fremont statt. 

« Der Prozeß von Walton G. Ro- 
bertg gegen den Carl Rohde Nachlaß, 
worin Roberi9’ Forderung von Jst-Ist für 
Begräbnißkosten vom Richter auf sitz-Ir- 
54 herabgesetzt wurden, wogegen Ro- 
dertg proteftirte, ist jetzt abgewiesen und 

muß dieser wohl oder übel mit deni Be- 
trage zusrieden sein. Uebrigens sind 
Ist-It immer noch eine nette Bedenk-wiß- 
rechnung! 

« Unsere Demokraten und Populisien 
hielten lehthin eine gemeinschaftliche 
Honorius-It up uuu note-muten me equi- 

weifes Eicket, indem sie George E. Hid- 
ner als Mayoy T. J. Hengley und 

John Weistnan für Aecisetuiinnee Und 
E. T. Peters für Clerk nouiinitten. 

Füt- Councillente wurden folgende, in 
den Ward Cauenssen nominirten sit-audi- 
datrn indossirt: l. Wat·d, A A. Steue- 
fteont; Zte Ward, stacin North; site 

Waid, E. W. Hoppc; 4te Ward, Geotge 
Tobin; 5tc Ward wurde dein Ccnnite 
überlassen zu füllen, da T. D- Moulton 
die Notuination nicht annehmen wollte-; 
tite Wald, Oenty Gundz 7te Ward, is. 

Y. Lustg. Die Convention bezweckte 
die Aufrechterhaltung der jetzigen Its-ou 
Wiens 

Mehr Aufruhr. 

Störungen von Streite-en sind weitaus 
nicht io gefährlich wie ittdtvtdnelle Unregel- 
ntstsngteiten des St)itettts. liedekaebeitung, 
Schiatlosigteit, Newenadgeipanntheit wer- 
den cis-folgt von totaieiu Zuimntnenbtuch, es 
iei denn ein zuverlässige-Z Mittel wird recht- 
zeitig in Anwendung gebracht. ists giebt 
nichts waåso witiiatn in der Veseiti uug 
von Störungen der Leber oder Nieren i wie 
kkiecttsie Vitterg. Er ist ein wundervoller 
Stimuietut, ein wirksamer Nervenstärtek nnd 
die beste Medizin für ein berabgekoiumeneg 
System. its vertreibt Nervosität, Rheinw- 
tientnct und Nettralgie und scheidet Malarim 
keinie aus« Nurdoc und Zufriedenheit ga- 
kantikt von A. W. Vuckzkzeih Apothekcr. 

CASEIIOREA. 
Wie litt-socta.iiieiintmmtztizekauttlitdt 

I 

W M M 

Grund Islaws größte Verkänfcr von Schulttå 
und Ellcnwaarcn. 

82«50 sit 
. , EIN-spi- mclkllll 8 

Frühjahrskleiderstoffc! 
er Ruf dessen wir ung- erfreneu, nämlich: in großen Quan- 

titiiten einzutaufeu und jeden Pfennig Baar zu bezahlen, hat seinen 
Einfluss bei den Fabrikanten geltend gemacht. Preise werden uns 

gemacht die nirlit alltägliclser Sorte sind, und jeder Vortheil den wir 
beim Einkauf erringen kommt unseren Freunden und Kunden zu gute. 

Zu 1272e dic Yoro 
Toppelt gefalle-ter, echtfnrbiger, wollener Koschniir und Serges, alle die 
neuen Friilsjnljigichottciuugeu.——Unsct« Ptcis 12726 die Yakdo 

Zu 25c die Yoro 
Izu vZoll liieiteg, feine Qualität iiziuiirtecs Satiu Berbeh nur in schwarz 
und iotli gewöhnlich oerknuit zu Iiflr bis its-e. Martin-s Spezial- 
preis 2.)e die Bank 

Zu 38c die Yoro 
Its Ztiiite gniiimolleue .ltleiee:·stoiie, Ist&#39;s bis W Zoll breit, entweder ein- 
fach oder aeniiichle Foibeik writh non We bis Mc die Ward-Unser 
Preis 38c dir Yakh. 

Zu 50c die Yam 
lR Stücke wollene Ftleideistofie in schwor-« ioivie bunt, einige einfach, an- 
dere gemischt und sankti, alle die neuen Fiübjubtsmodein werth bis-«- iu s5c 
du- ;)).un. Auswahl von der Partic 50c die Ward. 

Soeben erhalten, eine weiteie Partie von 

Walking Stirts für Damen 
bliöcke fertig zum Trngeii, verfertigt aus schwerem vSuiting, ungefiittert, gesteppte 
Näthe sowie sklounce 

Ein 82.00 Stirt fiii 81.2-) 
l511183.5() Elirt fiii 82.·I0 
(5«ii184.25 Skiit flit sJ 00 
Nin 85.00 Stiit fiii s: »Ist 

p. nun-u 82 iiiio onieooos oog 
To J beste Briefbestelinngg Departement im Weiten. 

« Eine Klage fiir 85000 hat Frau 
Louise E. Dann im hiesigen Dit«tiil«tge- 
richt eingereicht gegen die Aetna Lebens- 
versichetimgggesrllschnft, in welcher ihr :- 

Gatte eine Potire in genannte-in Betmge 
hielt. Sie giebt an, haft ihr Mann, 
Willinm Hetiry Harrison Dunst, infolge 
von Verletzungen starb, die er am 2.«-. 

Sept. 1902 bei einem Unsall zu Lone 
Wolf, Oklahoma, davontrug und baß 
die Gesellschaft das Versicherungsgelb 
nicht bezahlte. 

« Bereits wieder haben wir den Tod 
eines alten treuen Lesers des »Sie-ins- 
Anzeiger und Herold« zu berichten und 
zwar des Hen. Martin Grauen Der- 
selbe starb im Alter von 00 Jahren in 
seiner Wohnung 2310 südl. 18. Straße. 
Er war schon seit einiger Zeit leidend ge- 

Hofpital, doch ivai keine Rettung niög 
lich nnd so verschied ei in dei Nacht von 

Tionneistag auf Fieitag. Das Begnad- 
niß fand Sonntag Nachmittag statt uani 
dei lntherischen Gnicc Kirche an Hier 
und »F· Straße aug. Friede-sc inei Zische. 

wesen und befand sich kürzlich auch iinl1 
ci 

l 

Staats-Anzelacr und Herold, J 
i 

Sonntagsblatt und 
Acker- u. Gartenhauisettung, 

alle drei, nevit Prämie nur 82.00. 

—- Der Herold- Kalender für i 
1906 ist ein schönes und inhaltreiches ,· 
Buch und enthält Unterhaltungsftoss fo- ; 
wohl als nützliche und wissensweithe l 
Sachen in Menge. Wir halten deselben i 

vocräthig. Preis 25 Cents. i 
i 
( 

l —- Ein theurer Artikel sind jetzt 
Aepfel, trotzdem die Aepfelernte iin letz- 
ten Jahre eine sehr große war. Und da- 
bei kann man kaum ordentliche Aepfel 
bekommen. Weshalb pflanzt Jhk nicht 
eine Anzahl Bäume und zieht Eure eige- 
nen Aepfel? Jch kann Euch Sekten ein- 

pfehien die g nt sind, hier g e d e i he n 

und fi« üh tragen. Bestellt Eure Bän- 
me je tz t, ehe die besten Saiten vergrif- 
fensind. 

J. P. Windolph. 

« Großen Tadel verdient der Leichen- 
)estaiter E. L. Troyer, dessen Obhut 
sie Leiche des am Freitag gehängten 
Mörder-Z Gottlieb Niegenfind anver- 

·rant wurde. Er stellte dieselbe in sei- 
nem Lokal öffentlich aus und Jung und 
Alt, Männer, Frauen und Kinder, 
drängten sich förmlich um sie zu sehen. 
Solches Vorgehen Troyer’s ist höchst 
Ierdannnungswürdig Außerdem aber 
machte er auch noch bekannt, daß das am 

Dienstag Nachmittag siattsindende Be- 
zräbntß gehalten werden würde wie je- 
tes andere und der Sargdeckel osfen sein 
verde, so daß Alle den Todten besichti- 
Ien könnten, was natürlich nur darauf 
terechnet war, sensationslüsternen Men- 
chen eine widerliche Schaustellnng zu 
Iieten. Niegenfind wurde auf dein 
lLynka Friedhof begraben. Die zuste- 
)enden Behörden verdienen die schärfste 
Iiiige dafür, daß sie nicht das Begräb- 
iiß in aller Stille vor sich gehen ließen, 
instatt einen großen Siandal daraus zu 
IIAÆFII Ost-X if. IIIIf stl Ilckmllnhpkn fian 

Te Hinrichtung nicht en emet großarti- 
ken ösflnllichen schmnellnnq qemacht 
nmde, mag jedoch qlanqk nicht so wider 
Ich guuejen wein-, alxs darnachhuMe 
Sffenlllche Schanftellnng des Hingeridp 
elen. 

S e l b st m o r d auf originelle Weise 
quing der Arbeiter Jakob Bonn zu 
Iowa City. Er lud eine Flinlc mit einer 
kewöhnlichen dreikantigen Felle und da 
ser Drücker des Gewehts abgebrochen 
vat, legte er das untere Ende der Flinn 
n den Ofen und fehle sich die Mündung 
sor die Brust,wa1tend bis die Hitze den 
Schuß entladen würde. Die Felle durch- 
Iohrle sein Heiz- 

cASTORlA 
kiik säuglingo und Kinder-. 

Die sone Die lnr Imer Genukt llaht 
Tksst als M Unterschrift von , , M 


